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 MANAGEMENT & MOBILITÄT    RENAULT MOBILIZE IN BERGAMO

Wo das Teilen begann
Teilen von Dingen ist modern, nachhaltig und manchmal kostenreduzierend. Das Teilen von Autos hilft auch 

Unternehmen, Mobilität neu zu „lenken“. Wir waren in Bergamo, einer Pilotstadt für Renaults Mobilize Share.
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Taufe gehoben wurde. Was Mobilize kann? 

Beispielsweise Ladelösungen und Energie-

speichersysteme für Elektromobilitätsan-

wendungen in Unternehmen und Kom-

munen bringen. Als Mobilitätsdienstleister 

will Mobilize für die Bewegung von Mitar-

beitern und Gütern sorgen und sogar eige-

ne, teils speziell für die Transportaufgaben 

entwickelte Fahrzeuge anbieten. 

Wir konzentrieren uns auf das Teilen 

von Fahrzeugen, Mobilize Share genannt, 

und sitzen beim Renault-Händler Oberti 

im norditalienischen Bergamo. Denn ge-

nau hier ist Mobilize mit dem Teilen von 

Elektroautos als Pilotprojekt im Frühsom-

mer 2021 live gegangen. 

Die Idee war, in Bergamo und den an-

grenzenden Gemeinden Mobilität für 

Menschen zu schaffen, die kein eigenes 

Auto (mehr) haben, nicht mehr wollen 

oder ihren Unternehmensfuhrpark neu 

ausrichten möchten, ohne Autos zu leasen, 

zu kaufen und sich nicht mehr um Wartung 

und Reinigung sowie am Ende die Rückga-

be oder den Verkauf kümmern möchten.

In Bergamo treffen wir auf Barbara 

Oberti und Renato Sarli vom Renault Auto-

haus Oberti. Das sind sozusagen die „Auto-

ausrüster“. Edmondo Pietranera ist Head of 

Mobilize Italia und Denis Fragnoli, der An-

sprechpartner, wenn Unternehmen Fra-

gen zur E-Mobilität haben. Paolo Colurcio, 

In Bergamo hat das Autohaus Oberti für Mobilize Share bislang den Renault Zoe im Einsatz, der Dacia Spring könnte ergänzen

Carsharing ist ein alter Hut. Zumindest 

in Deutschland. Bereits Ende 1990 (siehe 

Autoflotte 11/2020, Seite 30 ff.) wurde in 

Aachen „Stadtteil-Auto Carsharing“ ge-

gründet. Einen richtigen Durchbruch gab 

es jedoch lange nicht. Andere Carsharer 

kamen, spezialisierten sich auf die Bedürf-

nisse von Privatpersonen und gingen, oh-

ne Firmenkunden ins Visier genommen zu 

haben. Die Aachener gibt es noch immer, 

Cambio ist mittlerweile deren Name – 

deutschlandweit mit verschiedenen Ge-

sellschaften. Einer der es neu versucht, ist 

Renault. Oder besser „Splittergruppen“ der 

Renault Group. Mobilize ist eine neue  

Division, Glide.io eine weitere ohne die 

Software-technisch nichts funktionieren 

würde. 

Mobilität, Energie, Daten

Unter dem Namen Mobilize launchte die 

Renault Group auf der IAA 2021 mit gro-

ßem Brimborium die noch recht unbe-

kannte Marke, die Anfang 2021 aus der 

Große Runde im Besprechungsraum 

von Renault Oberti in Bergamo
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CEO von Glide.io, wurde von Luc Habauzit 

begleitet (Operations Coordinator), der die 

technische Umsetzung, also das Interface 

zwischen Nutzern und Fahrzeugen, ver-

antwortet. „Der Eigentümer von Glide.io 

war immer Renault. Aber wir arbeiten wie 

ein Start-up“, erklärt Colurcio, der mit sei-

nem aus rund 20 Mitarbeitern bestehen-

den Team in Paris arbeitet. „Wir entwickeln 

jeden Tag Software, die Menschen, bei-

spielsweise für die Nutzung von Mobilize 

Share, benötigen“, weiß Colurcio zu berich-

ten und verweist auf die zugehörige App, 

die wir uns später ansehen. 

Hardware aus Deutschland

Die Hardware, mit der die Software koope-

riert und in Bergamo die eingesetzten Re-

nault Zoe öffnet und schließt, kommt vom 

Shared Mobility Pionier Invers aus Siegen. 

Dessen Gründer und noch immer CTO, 

Uwe Latsch, Mitte der 1990er-Jahre die 

Technologie des schlüssellosen Öffnens 

von Fahrzeugen erfand. Invers ist noch im-

mer Vorreiter und technische Basis für eine 

Vielzahl von Sharing-Lösungen, egal, ob 

für Privatnutzer oder fürs Corporate Car-

sharing. Eine Telematikbox im Auto liefert 

oft die Daten ans Smartphone und Ba-

ckend des Betreibers. Der Fahrzeugschlüs-

sel, sofern nötig, steckt in der Box im Hand-

schuhfach, der bei Mietende wieder ein- 

gesteckt sein muss. Das klappt bei Mobi-

lize und vielen anderen Sharing-Dienstleis-

tern weltweit und bei Poolfahrzeugen in 

jedem Unternehmen ähnlich, das sich auf 

eine Corporate-Carsharing-Software von 

einem der vielen Anbieter verlässt.

Mehr als 2.000 Autos sind bei Mobilize 

Share im Einsatz – in Italien. Europaweit 

könnte Renault neben Oberti rund 6.000 

weitere Händler einbinden. Sie sind nicht 

nur Dreh- und Angelpunkt der schlüssello-

sen und digitalisierten Mobilitätslösung 

mit Standorten im Hof, sie kümmern sich 

auch stets um das Wohlergehen der Fahr-

zeuge, wie die Autohaus-Chefin bestätigt. 

Wie sie haben nicht nur in Italien viele 

Händler das Potenzial erkannt, das sich 

durch Mobilize Share für Unternehmen 

und Menschen sowie die Umwelt ergeben 

kann. Auch ihr Marketingchef, Renato Sar-

li ist überzeugt, dass alle Beteiligten profi-

tieren. Laut Renault sind europaweit mitt-

lerweile mehr als 15.000 Fahrzeuge mit der 

Plattform verbunden. Um die Ausnutzung 

der Fahrzeuge zu erhöhen, entwickeln 

Spezialisten Algorithmen die eine bessere 

Vorhersage der Nutzernachfrage und eine 

effektivere Fahrzeugzuweisung ermögli-

chen. Denn auch beim Sharing bedeutet 

Standzeit verlorenes Geld. 

Demnächst in Deutschland

Die Unternehmen in Bergamo, die fest zu-

geordnete Mobilize-Renaults nutzen, kön-

nen die Fahrzeuge auch wechseln, falls 

größere oder kleinere Modelle benötigt 

werden. Bei solch einer Lösung besteht 

dann sogar die Möglichkeit der individuel-

len Absprache hinsichtlich Fahrzeugreini-

gung und anderer Individualisierungen. 

Oberti packt beispielsweise in jedes Fahr-

zeug einen laminierten Flyer, der bildlich 

und mit Text erklärt, wie etwa der Renault 

Zoe funktioniert. Ein weiterer Flyer erklärt, 

wie die Fahrzeuge an den öffentlichen La-

desäulen geladen werden können.

Clotilde Delbos, CEO von Mobilize, sag-

te im Round Table auf der IAA Mobility in 

München im Herbst 2021: „Die Mobilitäts-

welt verändert sich. Und auch die Unter-

nehmen haben andere Anforderungen. 

Sie wollen nachhaltiger agieren und teil-

weise weg vom personenbezogenen 

Dienstwagen hin zu breiter nutzbaren 

Flotten. Deswegen bieten wir mit Mobilize 

jetzt einen ergänzenden Ansatz. Und 

wenn wir in den nächsten Jahren noch 

nicht profitabel sind, ist das nicht so 

schlimm.“ Ein schöner Ausblick, der sich 

seit Januar 2022 auch in Deutschland lang-

sam verwirklicht. Fabian Rangol ist Head of 

Mobilize Germany und sagte, dass derzeit 

noch der B2C-Bereich im Fokus stehe, je-

doch B2B-Lösungen auch hierzulande „in-

tern besprochen“ werden. 

Die Pilotphase in Bergamo ist aus Sicht 

der Beteiligten geglückt und eine Intensi-

vierung der folgerichtige Schritt. Gerade 

das Corporate Carsharing hat auch in 

Deutschland aus Sicht von Experten in den 

kommenden Jahren wirkliches Potenzial, 

Kosten in Unternehmen zu senken und 

langfristig sogar, das Verkehrsaufkommen 

zu verringern. Michael Blumenstein

Die eigene App arbeitet nach bekanntem 

Muster. Die Hardware stammt von Invers

Alles elektrisch. Mobilize ist stets zu  

100 Prozent mit E-Autos unterwegs

Autoflotte Fuhrparktag 

E-Mobilität – Auto-Abo –  

Corporate Carsharing

Wenn Sie mehr zum Thema 

Corporate Carsharing erfah-

ren möchten, kommen Sie 

am 3. Mai zum Autoflotte 

Fuhrparktag nach  

Gründau (bei Hanau).  

autoflotte.de/mobilitaet 



In Kooperation mit:

CUPRA Born Stromverbrauch WLTP kombiniert: 15,0 - 16,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen: 0 g/km. CO₂-Effi  zienzklasse: A+++

Autoflotte Fuhrpark-Tag
6. und 7. Juli 2022, Energiepark in Hirschaid b. Bamberg



Elektrisch. Urban. Sportlich.

Am 6. und 7. Juli findet erneut der Autoflotte-
Fuhrpark-Tag statt. 
Viele fuhrparkverantwortliche Personen stehen vor der 
Frage, wie sie elektrische Antriebe in die bestehende 
Flotte integrieren können, wie das wirklich „grün“ gelingt 
und gleichzeitig die Kosten nicht ausufern. Denn noch 
immer ist der Fuhrpark meist der zweitgrößte Kosten-
faktor im Unter nehmen. Sie als flottenverantwortliche 
Person  können diesen oft einfach reduzieren – ohne 
Einbußen. Wie das gelingt und Sie Ihre Kolleginnen und 
Kollegen in den Dienstwagen auf dieser Fahrt mitnehmen 
können, er leben Sie selbst auf der Tagesveranstaltung 
am 6. oder 7. Juli 2022 in Hirschaid unter anderem am 
Steuer des neuen CUPRA Born. 

Den Theorieteil übernehmen – wie von unseren Auto-
flotte Fuhrpark-Tagen gewohnt – die Profis. Sie erklären 
Ihnen, wie sich Elektromobilität „rechnet“, worauf generell 
bei der Elektrifizierung der Flotte zu achten ist und wie 
schließlich vollelektrisch Fahr- und Sparspaß eine Symbiose 
eingehen können.

Ihr Moderator

Michael Blumenstein 
Chefredakteur  
Autoflotte 

Jetzt anmelden unter: 
www.autoflotte.de/antrieb

Jetzt anmelden. 

Limitierte Plätze.


